
 
Weiterbildungseinrichtungen zwischen 
Kooperation und Konkurrenz – Perspektiven 
für das Lebenslange Lernen

Der Aufbau von einrichtungs- und bildungsbereichs-
übergreifenden kooperativ vernetzten Bildungsstruk-
turen  ist ein zentraler strategischer Ansatzpunkt zur 
Förderung des Lebenslangen Lernens. So sind in 
Deutschland in den vergangenen Jahren zahlreiche 
Maßnahmen zur Entwicklung von lokalen Bildungs-
netzen, Lern- und Bildungszentren, Weiterbildungs-
verbünden bis hin zu Lernenden Regionen initiiert 
und umgesetzt worden. Insbesondere öffentliche 
Weiterbildungseinrichtungen sind dauerhaft vor die 
Aufgabe gestellt, sich aktiv am Aufbau und der Ent-
wicklung von Kooperationen zu beteiligen bzw. an 
der Entwicklung von kooperativ vernetzten Bildungs-
strukturen zur Förderung des Lebenslangen Lernens 
auf lokaler und regionaler Ebene mitzuwirken.

Wie Weiterbildungseinrichtungen in dieser Lage ihre 
Kooperationsbereitschaften und -möglichkeiten ent-
wickeln können, ist bislang eine offene Frage. Sicher 
ist, dass Kooperationen in der Weiterbildung keines-
wegs konfliktfrei zustande kommen und funktionie-
ren. Beim DIE-Forum 2009 soll daher der spezifi-
schen Herausforderung des Kooperationspostulats 
für Weiterbildungseinrichtungen im Kontext der För-
derung Lebenslangen Lernens nachgegangen wer-
den. Ausgehend von der Frage, was es für Weiterbil-
dungseinrichtungen bedeutet, die eigene Einbettung 
in neue Akteurskonstellationen und institutionelle 
Interdependenzen voranzutreiben – und sich dabei 
sowohl in wirtschaftlicher als auch in professioneller 
Hinsicht konkurrenzfähig zu halten, wird es beim 
Forum darum gehen, Erfahrungen, Standpunkte und 
Perspektiven aus Praxis, Politik und Wissenschaft 
offenzulegen und zu diskutieren.
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Weiterbildungseinrichtungen 
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für das Lebenslange Lernen



PROGRAMM

1. Dezember 2009 

11.30 Uhr Check In 

12.00 Uhr Begrüßung und Einführung 
 Prof Dr. Dr. h.c. Ekkehard Nuissl von Rein, DIE

12.30 Uhr Grußwort zur Tagung 
 MinR Dr. Stefan Luther, Bundes ministerium für 

Bildung und Forschung

13.00 Uhr Weiterbildungseinrichtungen zwischen Koopera tions -
postulaten und realer Konkurrenz auf dem Anbieter-
markt. Wie stehen die Chancen für die Entwicklung 
von Infrastrukturen für das Lebenslange Lernen? 

 Podium:
 –  Dr. Knut Diekmann, Deutscher Industrie- und       
     Handelskammertag
 –  Hans-Peter Hochstätter, Hessisches Kultus -
    ministerium
 – Prof. Dr. Wolfgang Jütte, Universität Bielefeld
 – Prof. Dr. Klaus Meisel, Münchner Volkshochschule
 – Silvia Schott, Internationaler Bund/ Hauptstadt -
    büro Berlin

 Moderation: Prof. Dr. Dr. h.c. Ekkehard Nuissl von 
Rein, DIE 

14.15 Uhr Vorstellung der Arbeitsgruppen
 PD Dr. Karin Dollhausen, DIE

14.30 Uhr  Kaffeepause

 Konkurrenz in kooperativen Strukturen
14.45 Uhr AG 1: Kommunales Bildungsmanagement 

und die Rolle öffentlicher Weiterbildungs
einrichtungen

 Moderation: PD Dr. Karin Dollhausen, DIE

 Referenten: Prof. Dr. Klaus Meisel, Münchner 
Volkshochschule; Thomas Peter, LernSee e.V. 
– Bildungsentwicklung in der Lernenden Region 
Bodensee

1.-2. Dezember 2009

 AG 2: Fusionen von Bildungs und 
Kultureinrichtungen als Konkurrenzverstärker?

 Moderation: Prof. Dr. Richard Stang, Hochschule 
der Medien Stuttgart

 Referent/inn/en: Karl-Heinz Becker, Bildung und 
Kultur Rüsselsheim; Rita Weißenberg, VHS Unna/
Fröndenberg/Holzwickede

 AG 3: Weiterbildungseinrichtungen im Kontext 
von Berufsschulen und Hochschulen

 Moderation: Prof. Dr. Dieter Gnahs, DIE

 Referenten: Prof. Dr. Karl Düsseldorf, Technische 
Universität Berlin; Helmut Vogt, Deutsche 
Gesellschaft für wissenschaftliche Weiterbildung 
und Fernstudium 

16.00 Uhr  Kaffeepause 

16.15 Uhr Fortführung der Arbeitsgruppen

17.45 Uhr Pause

18.00 Uhr Vorstellung des Abendprogramms
 PD Dr. Karin Dollhausen, DIE

18.15 Uhr  Ende des ersten Tages

19.00 Uhr Gemeinsames Abendessen mit musikalischer 
Begleitung

2. Dezember 2009

9.00 Uhr Einführung und Moderation
 PD Dr. Karin Dollhausen

9.10 Uhr Zusammenfassung der Diskussionen vom ersten 
Tag:

 Referenten: AG 1 – Christina Müller, DIE; AG 2 – 
Dr. Timm Feld, DIE; AG 3 – Mona Pielorz, DIE

9.30 Uhr Vorstellen der Arbeitsgruppen
 PD Dr. Karin Dollhausen, DIE

9.45 Uhr Pause

 Durch Kooperation konkurrenzfähige 
Weiterbildungslandschaften gestalten

10.00 Uhr AG 1: Kommunale Verantwortung für 
Lebenslanges Lernen: Gestaltung von 
Übergangssystemen

 Moderation: PD Dr. Karin Dollhausen, DIE 
 Beispiele:
 a) Kreis Herford; Martina Dankwart, Kreis 

Herford – Amt für Jugend, Schule und Kultur, 
Bildungsbüro und Medienzentrum

 b) Stadt Essen; Klaus Wermker, Lernwelt Essen
 c) AG Weinheimer Initiative; Dr. Wilfried Kruse, 

Sozialforschungsstelle Dortmund
 AG 2: Bürgernahe Bildung, interorganisa

tionales und interprofessionelles Lernen in 
und durch Lernzentren

 Moderation: Prof. Dr. Richard Stang, Hochschule 
der Medien Stuttgart

 Beispiele:
 a) Wissensturm Linz, Hubert Hummer
 b) Südpunkt Nürnberg, Dr. Wolfgang Eckart 
 AG 3: Was kommt nach dem Beruf? Über

gänge in nachberufliche Aktivitäten gestalten
 Moderation: PD Dr. Monika Kil, DIE
 Beispiele: 
 a) Das europäische Netzwerk Learning in Later 

Life – LILL; Carmen Stadelhofer, Zentrum für 
Allgemeine Wissenschaftliche Weiterbildung der 
Universität Ulm 

 b) Berliner Modell: Ausbildung für nachberufliche 
Aktivitäten – BANA; Dr. Sabine Gieschler, 
Technische Universität Berlin 

11.30 Uhr Kaffeepause
11.45 Uhr  Fortführung der Arbeitsgruppen
12.45 Uhr Schlussplenum 
 Moderation: Prof. Dr. Wolfgang Seitter, Philipps-

Universität Marburg
13.40 Uhr Schlusswort und Verabschiedung 
 Prof. Dr. Dr. h.c. Ekkehard Nuissl von Rein, DIE
14.00 Uhr Ende des Forums


